Wat is Watt? Watt is platt!
Unter und auf diesem "platten Watt" bewegt sich eine Menge größerer und kleinerer Lebewesen. Sie versammelten sich im Gedicht von Elke Loewe zu einer Wattkonferenz auf den Salzwiesen, um mit ihrem Beschluss Homo Sapiens einen Denkzettel zu verpassen. 

Um das Thema "Kunst und das Wattenmeer" geht es in der aktuellen Ausstellung der Karl-Otto-Matthaei Gesellschaft in Neuhaus, die am 4.7. eröffnet wurde, u.a. mit diesem Gedicht von Elke Loewe, aber auch mit wissenschaftlichen Aspekten im Diavortrag Carl von Bernem. 
Die Musikerin Anne Wiemann verband mit ihrem vor den Ohren des Publikums mittels raffinierter Technik aufgebautem Sound Wissenschaft und Kunst. Die Welt ist Klang, auch das Watt klingt: von den Lockrufen des Salzkäfers bis zum Schrei der Lachmöwen, vom Säuseln des Windes bis zum Gurgeln des Wassers. Vor diesen naturidentischen Tönen baute sie ihre einfühlsame Musik mit Saxophon oder Flöte auf. Das Watt lebt!
Aber nicht nur akustische Töne, es geht auch um die optischen Töne, hervorgebracht von alten Meistern der Duhner Malerkolonie wie Karl-Otto Matthaei, Carl Langhein, Ernst Gock, H.F. Hartmann u.a. 
Wolf-Dietmar Stock führte in seiner Einführung aus, dass es die Maler waren, welche die Eigentümlichkeiten und Schönheiten der unterschiedlichen Landschaften unserer Küstenregion ins Bild fassten. Sie waren eigentlich die ersten Naturschützer.

Auch 27 Gegenwartskünstler lässt das Watt nicht kalt. Farbenfroh oder kritisch, sparsam oder spielerisch, bringen sie die Fülle – oder auch die wohltuende Leere und Stille dieser Landschaft zu Papier oder auf die Leinwand, mittels Pinsel und Farbe, Stift oder Nadel, oder mit moderner Technik: der Kamera. Eine sehenswerte Fülle von Darstellungsarten, denen die Möglichkeiten moderner Techniken fast keine Grenzen setzen, zeigt sich im Kornspeicher gegenüber dem Schleusenhaus. Diese Gegenüberstellung – auch räumlich – von klassischer und moderner Kunst findet ihren gemeinsamen Nenner: das Wattenmeer,  UNESCO-Weltnaturerbe, schützenswerter Lebensraum und einmalige Landschaftsform.
Die Öffnungszeiten: Do – So 11-17 Uhr im Schleusenhaus und gegenüber liegenden historischen Kornspeicher in Neuhaus.

Weitere Termine im Zusammenhang mit dieser Ausstellung:
1. August 15 Uhr: Wechsel in der Ausstellung der Gegenwartskunst angesichts der Fülle der Arbeiten, die nicht alle in den Räumlichkeiten aufgehängt werden konnten. (Es lohnt sich, noch mal zu kommen!) und "Bilderreise nach Scharhörn", Diavortrag im Kornspeicher von Kurt Eisermann

22. August 15 Uhr: "Lustvolle Wattwanderung", Diavortrag von Armin Maywald im Kornspeicher

Feierliche Finissage der Ausstellung: 
26.9.2010 15 Uhr in der Festhalle Neuhaus, mit musikalischen Improvisationen von Anne Wiemann zu Rainer Maria Rilkes Wattgedicht "Die Insel"; Laudatio auf die diesjährige Fleckenmalerin; Lesung Reinhold Friedels aus seinem neuen Roman u.a.m.
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Triptychon von Elke Loewe, Fotokollage mit Fotos von Spuren im Watt
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 Musikerin Anne Wiemann
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Dreidimensionales Objekt von Lilly Grote
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WATT  aus  WATT, Farbstifte auf Seekarte (Elbmündung)

Brigitta von Richmar

